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welche ihre Fonds in dieſen Papieren angelegt hatten, 
haben enorme Verluſte erlitten. — Das ſubmarine 
Kabel zwiſchen Candien und Alexandreien iſt gelegt 
und die directe Telegraphenverbindung zwiſchen den 
beiden Punkten wird nächſtens dem Publikum zur 
Verfügung geſtellt werden. 


Danzig, den 12. Dezember. 

„ Ju der in unferer Zeitung mehrfach beſproche⸗ 
nen Unterſuchungsſache wider den Dr. med. Berg 
in Marienburg, welcher wegen des in No. 7424 
veröffentlichten, die Schulbeſtrafungen und den Tod 
ſeines Sohnes betreffenden Inſerats angeklagt war, 
wider beſſeres Wiſſen in Beziehung auf den Schul⸗ 
amtscandidaten Krauſe unwahre Thatſachen be⸗ 
bauptet und verbreitet zu haben, welche dieſen ver⸗ 
ächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung 
herabzuſetzen geeignet ſeien, hatte das Kgl. Kreis⸗ 
Gericht Marienburg, wie bereite in No. 8106 d. 8. 
(13. Sept. c.) mitgetheilt worden, den Angeklagten 
zwar nicht nach dieſem Antrage, wohl aber der öffent⸗ 
lichen Beleidigung des p. Krauſe für ſchulvig erach · 
tet und zu 25 . Geldbuße verurtheilt. Auf 
Appellation gegen die Entſcheldung iſt nunmehr Hr. 
Dr. Berg vom Kgl. Appellationsgerichte Marienwerder 
am 8. d. Mets. auch der Beleidigung des p. Krauſe 
für nichtſchuldig erklärt und von Strafe und 
Koſten freigeſprochen worden. 

* Das Central⸗Wahlcomite der biefigen 
liberalen Partei hat unterm 6. d. M. an den bis⸗ 


feat e Offerten von Holzhändlern beirren zu laſſen, 
onſt geht es endlich bier wie anderwärts, wo durch 
Abholzung der Privatforſten nur die Staatswaldungen 
übrig geblieben find, So it es denn in einzelnen Ger 
genden unferer Provinz dabin gekommen, daß ein Klafter 
kiefern Slobenhol; 6 % und darüber kostet. Daß 
übrigens die Holzhändler noch immer recht einträgliche 
Geſchäfte machen, geht daraus bervor, daß die meiſten 
dabei reiche Leute werden. 

Vands burg, 10. Dezbr. Endlich find auch 
in unſerem Kirchſpiele die ſchon längſt erwarteten 
Alterszulagen der Lehrer zur Bertbeilung gelangt 
und haben die, welche 25 Jahre und länger im Amke 
Bus find, durchweg 40 bekommen. Einigen 

ehrern iſt dadurch eine Weihnachts freude bereitet 
worden, daß fie bedeutende perſönliche Zulagen erhalten 
haben. Die allgemeine Gebaltsverbeſſerung der Land⸗ 
lehrer aber läßt noch immer auf ſich warten; obgleich 
dieſelben ſchon Jahr und Tag damit vertröſtet worden 
nd. Die 1 7 Landſchulſtellen ſind durchweg ſehr 
chlecht dotirt; faſt alle haben nur ein ahreseinkommen 
von 160 ; trotzdem eine Schulſtelle ae 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. (früher Oberregierungsrath in Königsberg) wird im 
* 14 11. 3 8 Uhr Abende nächſten Frühjahr „aus Geſundheitsrückſichten“ aus 

aris, 11. Dezbr. Das krie sgerichtliche dem Amte ſcheiden. Er ſoll es unterlaſſen haben 
Urtheil hat Bazaine auch die Mitgliedſchaft der in ſeinem Regierungsbezirk, zu dem auch das katho⸗ 
Ehrenlegion und die Rechte, die Militärmedaille liſche Eichsfeld gehört, die E zur 
zu tragen, aberkannt; es verurtheilte ihn ferner Ausführung zu bringen. — urch den Tod des 


bſteiverweſers Hude iſt die Pfarrſtelle an d 
zum Gries ae a berurſachten festen Brahe zu deren Beſetzung die Re. 


! Ä 9; > 7... 7... e 1 
T . Ze! ſpruche der ge en Behörde für n Anſpru 

ee en dei 8 Dose nimmt, definitiv vacant geworden. Nun hat in dieſen 
Bazaine. Nach der letzten Rede des Regierungs⸗ Tagen der bieſige Bürgermeiſter im Auftrage der 


Commifſars und vor der Suspenſion der Sitzung, i Denen, de be idee Vale 


welcher die Verkündigung des Urtheils durch den 

3 folgte, abe ſich a noch einmal Be 3 1 . sc fel Wee 

d t und ſagte: „ em Herzen lebe 

> biefe en —— Ehre und Vaterland. Ohne Bürgermeiſter 1 0 2 1 Bet N 

jemals gegen biefe ee — 20 45 = haben, . ee — 5 Haus, Sperre“ hier nie · 

babe ich meinem Vaterlande währen ahren treu 1 

e Ich beſchwöre es bei Jeſus Chriſtus, daß Sonderburg, 8. Dezbr. Unter den von der 
ich Frankreich nie verratben habe. ſchen Schiffen Befindet fih auch ein Schiff, wel. 
| Deutſchland. ches von einem hiefigen Schiffscapitain geführt wurde 
| „ Berlin, 11. Dechr. Im Abgeordneten Wie dieſer Letztere berichtet, lag das Schiff 8 Mei- 
hanfe empfing man heute die Mittheilungen des len von der Küſte vor Anker, als die Wegnahme er⸗ 


nicht unter 200 K dotirt fein ſoll. Von Neuj 

wird auch in allen Schulen des diesſeltigen Auſſichts⸗ 
bezirks der Unterricht in weiblichen Handarbeiten einge⸗ 
führt. Der Local⸗Schulinſpector bat bereits mit den 
Schulvorſtänden aller ſeiner Schufgemeinden darüber 
verhandelt. — Aus dem Nachbardorfe Rogalin wird 
ein Unglücksfall durch Schießwaffen gemeldet Der 
Schwager des dortigen Oberamtmanns Foͤduſch, Namens 
Zeig, war vor einiger Zeit auf Jagd gegangen und 
wollte dabei feinen Hinterlader mit einer Ei laden, 
deren Hülſe er ſchon zweimal gebraucht hatte. Da biefe 
aber etwas klebrig geworden war, konnte er fie nicht 
mit leichter Mähe in das Rohr bineinbekommen. Er 
nahm einen Stein und klopfte mit demſelben an der 
Patrone; dieſe entzündete ſich und ging außer der 
Schrotladung, welche zur Mündung des Gewehrs bins 
ausfuhr, dem Zeitz ins Geſicht. Die rechte Wange blieb 
unverletzt, die linke jedoch in total verbrannt und daß 
linke Auge jo beſchädigt, dab nach Ausſage des Arztes 
das Sebvermögen nicht mehr hergeſtellt werden kann. 

Bermiichtes. 

„London, 8. Dez. Geſtern traf in Plymouth 
der Capitän und die Mannſchaft des Schiffes „Lo⸗ 
chearne ein, das in der Nacht des 22. Novbr. den 
kürzlich berichteten traurigen Untergang des Dampfers 

Belle du Havre“ mit dem größten Theil feiner 
Baflagiere und feiner Beſatzung herbeiführte. Nach dem 
Zeugniß der damals Geretteten, die bis auf Erkrankte ſchon 
am folgenden Tage einem nach 3 1 gehenden Dam⸗ 


Cultusminiſters mit großer Genugtbhung. Hatte folgte. Man behielt die Mannſchaft 2 Monate 
ih doch zum Beginn der heutigen Gigung dae Dan in Gefangenſchaft und geſtattete derſelben nid); 
Gerücht verbreitet, daß das Civilehegeſez aus dem einmal, Briefe abzuſenden, auch hat man ihnen bie 
Cabinet des Königs ohne deſſen Unterſchrift an dae auf die nothdürftigſte Kleidung Alles genommen. 
Staate miniſterium zurückgelangt ſei, und daß in 8 wird es der Regierung gelingen, auch hier 
Folge deſſen die Miniſter Halt und Camphauſer 
ihre Demiſſionsgeſuche eingereicht hätten. Jetzt will 
man wiſſen, daß die beiden Miniſter jene Abſicht 
ausſprachen, um einen Druck auf die Entſchliezungen 
au leitendem Orte zu üben. In den legten Tagen 
glaubte man an der Zuftimmung des Königs nicht 
mehr zweifeln zu dürfen, weil von einem Briefe des 
Fürſten Bismarck an eine hochgeſtellte Perſon die 
Rede war, welcher aus Anlaß der unhaltbaren Zu⸗ 
Stände in der Provinz Pofen die Verſchiebung einer 
gesetzlichen Regelung dieſer Mikftände als unmöglich 
darſtellte. Die Angelegenheit war in dem Augen⸗ 
blicke in Fluß gerathen, in welchem Fürſt Bismarck 
ſich mit den WModiſtcatlonen einverſtanden erklärte, 


He 
Briefes vom 1. d. M. an unſer Mitglied Herrn Damme 


ſagte, Graf Arnim werde ſie zu Tiſche führen, ſagte 
dieſe auch Nein und weigerte ſich abſolut, ſich vom 
Grafen Arnim begleiten zu laſſen. Endlich hat ſie 
bie an dem urſprünglichen Entwurfe vorgenommen fi denn auch dazu bereden laſſen, aber während bes 
wurden. Ob dieſe Aenderungen die Zustimmung der Ab⸗ ganzen Diners kein Wort mit Arnim geſprochen. 
geordnetenhaus⸗Maforität erhalten, bleibt abzuwarten. Was hätte wohl Fürſt Biemarck gethan, wenn er 
Aus der Provinz Sachſen wird uns geſchrieben, daß an Arnims Stelle geweſen wäre? 
die Kirchenwahlen in den Städten eifrig betrieben — In den jetzt veröffentlichten ſtenographiſchen 
werden, während man auf dem Lande ſich ſehr in» Bericht der Bengenansfagen im Prozeß Bazaine 
different verhält. Manche Landgemeinde bringt kaum befinden ſich eine Menge von ganz unglaublichen 
3 dis 4 Wähler zuſammen und ſoll doch mindeſtene Wundergeſchichten, von infamen Lügen und Ver⸗ 
4 Kirchenräthe und 12 Gemeindeälteſte wählen. Man 3 und elenden Erfindungen rückfichtlich 
ſagt ſich mit Recht, daß der gewaltig complicirte] der deutſchen Armee, die in den bisher veröffent⸗ 
Apparat vereinfacht werden könnte, wenn man kurzen] lichten ſummariſchen Berichten nur angedeutet waren. 
Prozeß mit dem Privatpatronat gemacht und den] Der Herzog von Aumale hat ſtets dieſe Arten von 
Gemeinden das Recht, die Geiſtlichen zu wählen, Ausſagen mit beſonderer Vorliebe entgegengenommen, 
gegeben hätte. Es würde dann zum Mitgliede der er hat die haarſträubenden Lügen, wenn dieſelben 
Synode der von der Gemeinde gewählte Geiſtliche nur den chauviniſtiſchen Leidenſchaften fröhnten, mit 
werden, und man hätte nur noch ergänzend, um auch affettirter Befriedigung acceptirt und die betreffenden 
das Recht der Minorität zu wahren, das Lalen⸗ Zeugen beglückwünſcht, er hat es verſucht, auf eine 
element binzuzufügen brauchen. Soweit dieſe Mit- wirklich wiberlihe Weiſe den freiwillig von ihm] der zu wäblenden Aelteſten fol für das eite Mal durch 
theilungen. Man ſcheint in der Provinz zu ver⸗ übernommenen Präſidentenpoſten dazu auszubenten, das K. Conſiſtorium feſtgeſtellt werden. Das K. Con: 
geſſen, daß das Patronat das noli me tangere 850 ſich beim hohen und — 7 Pöbel beliebt zu machen. ſiſt 
Tonſervativen iſt. Wie wir indeſſen hören, w rd . 
i Nach Berichten aus |d 
E * 
man von liberaler Seite bei Berathung des Cultus Cartagena find in den lezten 24 Stunden 310 


etats eingehend auf dieſe Materie zu ſprechen kommen. 
= d ; in die Stadt geſchleudert und von der 
FFC 81 121 Schüſſe erwidert worden. 


Berlin eine Petition in Umlauf geſetzt, welche Klage 
ame Briefbeförd 1 iften Schaden hat die Stadt ſelbſt zu leiden, 
8 lache dieses lege — — die Forts und die Batterien. Eine 


Die Petition greift auf die Urſache dieſes Uebel⸗ 
ee zurück und bezeichnet als ſolche die Ueber | einzige Granate, welche in das Gebäude der See⸗ 
bürdung der Postbeamten durch ſolche Arbeiten, wache ſchlug, tödtete 13 Menſchen. Das Fort ſſteh 


welche als Nebendinge betrachtet werden müſſen, weil 
fie in leinen unmittelbaren Beziehungen zur Brief⸗ 
beförderung ſtehen. Als ſolche werden verzeichnet: 
die Einziehung von Wechſel⸗Poſtmandaten, die An⸗ 
nahme von Zeitungs⸗Al onnemento, der Verkauf von 
Stempelmarten, das Ausſuchen der einzuſchmelzen⸗ 
den Thaler u. ſ. w. Selbſt zum Stempelfiscal macht 


mit großem Bebauern davon Abſtand genommen, Ste 
für die bevorstehende Wahl von Neuem als unſern 
Candidaten aufzustellen. em wir Sie hiervon er⸗ 
gebenſt in Kenntniß ſetzen, fühlen wir uns zugleich ver: 
pflichtet. Ihnen für die bisberige wiederholte Vertretung 
Danzig's im deutſchen Reichstage unſern und unſerer 
Parteigenoſſen verbindlichſten Dank eder, Wir 
bitten, daß auch Sie Ihrem alten Wahlkreiſe ein freund ⸗ 


liches Andenken und ein dauerndes Intereſſe bewahren pe Anfangs das 
7 Den bereits geſtern erwähnten Prokeit, welchen ri 


* 
. omsseri se St Borienoemeine gegen bie bie nach 


haft des „Lochegrne“ ſich in aufopferndſter Weiſe um RN 
u 0. NEBEN 


Bericht, welchen der Capitän des „Lochearne“ en 


gewählt und dadurch Selbſtverwaltung auch in die 
evanzeliſche Kirche eingeführt werden ſolle. Die Zahl] & 


ich aber 

eigenen Schiffs Theil zu nehmen. Erst als man vom 
„Lochearne“ u ſchießen drohte, verließ das Boot das 
Schiff, bat ſich aber auch dann dei der Rettung ſehr 
läſſig benommen. 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen | Pr. Staats ſchdſ. 920 
December 875% 878% Win. 3½ % Pfdb. 80% 804% 
ApribMai | 86% 86, do. 4% do. 0% 90¼ 
50. gelb 85% 84⅝8 do. 5 J do. 104% 104% 
ogg. beſſer, Danz. Bankverein 64 | 64 


ſtronggeſchützen von der Fregatte „Mendez Nunez“ 
ausgeſtattet worden. 


gland. 
London, 10. Dezbr. Die Par laments⸗ waltun lte, während in unſerer Gemeinde 
wahl in Creter war eine Schlappe für die Raga gach der Faesbaung bed K. Conſiſtorii den 4 gewählten 
rung; der confervative Candidat Mills erhielt 2346 Aelteſten 8 nicht gewäblte, namlich 3 Geiſtliche, I vom 


December | 645% 64 Lombarden 1035 
man den Poſtſekretär, fagt die Petition, indem Stimmen, alſo 29 mehr als Coleridge im Jahre Patron ernannter und vier alte Kirchen⸗Vorſteher gegen: | ori Na 636% 635% J Franzoſen 0 0% — 
er verpflichtet iſt, darüber zu wachen, daß die 1868, der liberale Watkins erhielt 2025 Stimmen. über ſtehen würden. Ferner würde auch dadurch eine] Mat Juni | 63% 63% Rumänler . 33¾8 34% 
unter Kreuzband eingehenden ausländiſchen Zeitun⸗ Türkei. zw. Rechtsunſicherbelt herbeigeführt werden, da, wenn] Petroleum Neue franz. 5e A. 928/6 93 
gen geitempelt find. Es wird darauf hingewieſen, Conſtantinopel, 4. Dezbr. Die ſelbſtmör⸗ Debr Jan. Deſter. Creditanf. 14% 141%, 


Se OEL, 910% 9%] Türten (5%) 44/0 458 
Rübölav.⸗Mai 20% 20H Oeſt. Sitberrente | 855/ 687% 
Spiritus Ruf. Banknoten 815/80 81% 
December 21 521 2 gg 884% 
April⸗Mat 21 821 2 Wechſelers. Lond. 6.21/60 — 
Pr. A conſ. 105 ⅜ 105% 
Belgier Wechſel 79¼. Matt. 

Die Bank von England hat heute den Distont 
von 5 auf 44 Procent herabgeſetzt. 
iffs⸗Nachricht. 


daß das n Publikum in den Provin⸗ ers me SR AT ntlaff 1 750 5 — HAN erbofiende 2 1 8 des Landtages Geſetz werden 
n, namentlich in gemi iäricten, noch licher engliſchen Maſchiniſten von der rkiſchen 4 . 
— r Veranlaſſang ba aher . Panzerflotte iſt wieder zurückgenommen worden. Da⸗ rathes, ein willtürlich zuſammengeſetter Kirchenrath an 
zu führen, als die Berliner Geſchäftsleute. Die gegen hat der Ober⸗Ingenieur der anatoliſchen 
etition verlangt eine mit dem gegenwärtigen ſtarken Eiſenbahnbauten, Preſſel, feine Entlaſſung einge⸗ 
Brieſpoſtverkehr unvermeidlich gewordene Vermeh⸗ reicht und mit ihm wurden 150 Jugenieure entlaflen, |daber an Ew. ꝛ. ꝛc die Bitte: unter Aufhebung der. 
rung der Poſtſecretäre und Briefträger, die Erwei- von denen jedoch 50 ſofort wieder für die bosniſchen Verfügung des gl. Conſiſtortt die Anordnung treffen 
terung der Localitäten für eine beſtimmte Anzahl Eiſenbahnen angeſtellt wurden, indeſſen dauert in den u s in unſerer Gemeinde fämmtliche acht 
von want iche 0 det Er 4 5 en Blättern eine heftige Polemik für und gegen 
ortſchr r nächſten Sonnta 
Diner der 8 att. Zu demſelben —— wurde vorige Woche ein bedeutender Diebſtahl d * ſtruction Fol r Kreise, 10 Deibr. Nach 
Mitglieder der Preſſe, die hieſigen Wahl⸗ und Be⸗ entdeckt. Der Thäter iſt einer der beiden Unter⸗ genauer Information bat ſich herausgeſtellt daß die 
Arte dereing- Vorſtände, fo wie Vertrauens männer | Caffirer, ein Armenier: Simonitſch, welcher ſchon von mir berichtete Affalre zwischen eh 
aus den Provinzen geladen worden. 
Die „Germ.“ veröffentlichte kürzlich zwei enorme Verluſte erlitten hatte. Er geſtand auch Vo) 
Actenftüde über den „Gebetverein zum Herzen Jeſu“, fort feine Schuld ein und befindet ſich in Haft und 28 Uebertreibung, da man einen Tag den liberalen 
die der Regierungs⸗Bicepräſtdent von Münſter, Unterſuchung. Man hat bereits ein Deficit von — eſiher, den andern wieder feinen Stellmacher 


Soddele 339, — 0,3 Wm ſchwach bedeckt. 


Delius, einigen Landräthen feines Bezirke unter 60,000 Liren (etwas über eine Million Reichsmark) lauf * ‚ieh, * —— Weng die val ber A — ö Samt 20m 3 1 
der Neſerve der Bertraulichkeit und zu eigenhändiger |conflatirt; man ſchätzt ober das ganze Deſteit an brachte Notiz. bag ein Gutsbeſtzer des Kreises, R. auf Ne 242.3 , 56% mäßig bewölkt. 
Eröffnung überſandt hatte. Vicepräfident Delius Gold, Banknoten und Obligationen auf 100,000 St., (Rotzoll auf Sternau) feinen Inſtleuten den dnigs 340,8 — 028 ſchwach heiter. 
will nun ermittelt haben, von wem die Actenſlücke Liren. Da die Regierung alle ihre Geſchäfte mit Paragraphen in den Contract eingeſchmuggelt babe: | Danzig 34177 14S5W mäßig wolkig, dieſig 
dem ultramontanen Glatte Aber mit ſeien, und er den Staatsgläubigern durch die Banque Ottomane „Bei etwaigen Wahlen muß der Arbeiter demjenigen | ut on 341,1 2.9% N mäßig Nebel. 
will gegen den betreffenden Beamten das Disciplinar- vermittelt, fo herrſcht über dieſe Sache eine große die Stimme geben, welcher der Herr ihm bezeichnet“ ict] Stein... 343,34 6,2 ſchwach bedeckt, Nebel. 
verfahren einleiten. De Nedacteur der „Germ.“ Aufregung in hieſigen Kreiſen. — Mit Ausnahme als vollſtändig aus der Luft gegriffen zu gg jeher. un + 44 WNW . ihm) — 
iſt vorgeſtern barüibe ger chtlich vernommen worden; der Staatsfonds, welche ſich einigermaßen feſt lichen 706 dem . 1 1 er 5 —5 0 * Sri ſchwach Nebel. g. f. Reg. 
Age M rs ae „ . erhalten a deine am Hi ggg beute Menge wn Hölzern aler Art gefällt, besonders 1 u 342,014 0,71 SD — on 
und die Manuſer 5 - induſtrielle gen Platze 5 auch in d ner und Baldenburger Gegend. Wie z aden 339.6 500 is 

Erfurt, 9. eebr. Der hieſige alteonſer- alle onds dieſer Art find um 50 pet. gefallen, Gs i er Hammerſte e Reichthu e: al 3. Zwach völlig heiter. 
adds nd archedek Rerungopräfent v. 86 de Melee denheit und wohtigäige Ynalın. wd dan ü als brind bal ſtb ct drag Ne Seb.: P eb one 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Jobann Julius Zibell gehörige, 
in Obra am Schönfeld'ſchen Wege 9 
im 1 unter No. 6 verzeich⸗ 
nete Grundſtück, ſoll 
am 14. 11 7 115 1824, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. Februar 1874, 
5 8 8 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grunditüds 12 Are 30 Meter; der jährliche au 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundstück! 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 172 % 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge | 
aus den Steuerrollen, und der Hypotheken 
Mes können im Bureau V. eingeſehen 32 


Damen und 


t, * 
Weäcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ & 
mine anzumelden. 

Danzig, den 1. December 1873. 
Agl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2461 
ſſmann. 


= Rex eh 18 
Schuhwaaren für Damen, 

den neueſten Fagons, halten wir 
Relſe⸗Effecten, alle Sorten Damen: und 
teln, Plaidriemen, 


Eiferne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar 
Adolph, Maria Laura, 
Amalie, Johaun Albert und 
en gehörige, in Ohra belegene, im 
ppothekenbuche unter No. 227 verzeichnete 
Grundſtück foll 
am 17. Februar 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 auf den Antrag 
eines Miteigenthümers zum Zwecke der Aus 
einanderſetzung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. Februar 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 89 Are 40 Meter, der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 4½¼00 , 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken ⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
1 1 5 — zur Wirkſamkeit egen Dritte 
der Eintragung in das Hovothe enbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
e dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 1. Dezember 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtatiousrichter. 0 


Schultaſchen, alle 


wie Kochgeſchirre dazu, 
Schankel⸗ und Räderpferde, neue 
Pferdegeſchirr⸗Artikel, 
Stabl, lackirt 


vorzüglicher Auswahl. 


nen und ein helleres, viel bi 


J. A. Baader & Co. 


Fabrikanten von Saiten⸗Juſtrumenten, 
cello's, Contrebäſſe mit Meffingme 
Form, Wiener Streiche, 
Aſſmann. wie alle dazu gehörigen Be 
i Bekanntmachung a größern Muſikinſtitute Suͤd⸗ 
- Bufolge Verfügung von beute iſt in unſe 
Jeden eingetragen, daß die Firma 
Ferdinand Leetz „Inhaber Kaufmann Ferdi⸗ 
nand Leetz zu Thorn) erloſchen iſt. 
Thorn, den 2. December 1873. 
Rönigliches Nreis- gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

folge Verfügung vom 6. d. M. iſt 
am ſelbigen Tage die unter der gemein: 
ſchaftlichen Firma 
Fraenkel & Brannſtein 
e September d. J.) aus den 

u 

1. . (Heymann) Fränkel, 
Z. David Braunſtein, beide in Thorn, 
beſtehenden Handelsgeſellſchaft in das dies, 


(2493 
ſter Nathge 
Anſteckung 

Nerven und Seu dun 
bekommen in jeder Buchhandlung, in 
Inug, in Danzig bei L. G. Homa 


rechneten Brochuren. 
Dem Buche 
heit und neue 


an e eng 
em Bemerken, da ieſelbe in orn ihren . LIFE TRERRERT SENT. — 1 
W den 6, December 1873. K ern⸗Billardbaͤlle 2 


Königl. Kreis Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


prima Qualität 
in verſchiedenen Größen empfiehlt 75 
den bill 1 2 


Preiſen 
Drecslermeiiter, Helligegeiſtgaſſe 109. 


(2494 


ttkowski, 


Cigarren 


aus der Fabrik von Ormond & Co, Vevey 

& Genf, kräftige Qualität, in den Preisen 

von 134, 16$ und 18 % pr. Mille. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 


Emil Rovenhagen. 
ellow- Metall 


von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei und alle anderen Metalle kauft und 


Geſellſchafters T. G. Kirſtein eröffneten Con 
kurſes aufgelöſt und die Firma eiloſchen it, 
"mb daß als Liquldatoren der Geſellſchaft 
der Kaufmann Arnold Ruhemann zu Culm 
und der Kaufmann Herrmann Gehrmann 
zu Culm gemeinſchaftlich unter der Liqui⸗ 
dationsfirma „Culmer Creditgeſellſchaft T. G. 
Kirstein & Comp., in Liquidation: Ruhemann⸗ 
Hermann Gehrmann“ fungiren. 
Culm, den 8. December 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. (2496 zahlt die bacıften n e 6 
4 = 2 Metall: Schmelze von 
, ©: MB: Do, Sebamite 2. 
Da DAR Muſikalien⸗Handlung, An Magenkrampf, er⸗ 


Fetten Räucherlachs, 


beſter Qualität, in halben Fiſchen und ein⸗ 


Inen Pfunden beck ſche Mittel empfohlen. 
kr A d a U 
delicate friſch geräucherte 4 f. dagen bend made gal Geh 


ollſein nach Genu 
„Schläfrigkeit, 140 Zunge, üblen 
Geruch aus dem Munde. 


Spickaale, Spickgänſe u. 


Keulen 


5 Sülzkeulen, große friſch geröſtete 
eichſel Meunaugen in Yı u ½ Schod: 
ſäßchen verpackt, auch ſtüdweiſe, empfiehlt 
und verſendet 

Alexaud. Heilmann, Scheibenritterg. 


„ ei vom Staate conceffionirt. 
Klinik e Heilen lest ver» 
alteter hartnäckiger Fälle 

von Geſchlechts⸗ und Frauenleiden, Syphilis, 
Pollutionen, Nervenzerrüttung, Impotenz, 
Rheumatismus ic. Dr. Rosenfeld, 


Berlin, Linkſtraße 30. Auch brieflich. Pen⸗ 
ſion billig. Prospecte gratis. 1 5 


merzhaftes ir es Gefühl, 
nfälle, reizbare 


Das Mittel ane dem Dr. med. 
Doecks ausgebreitete Praxis über ganz 
Deutſchland und So 5 
Ganze Kuren (6 Wochen) & 6 . Pr. Ert. 
Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 A Pr. Ert. 
nn Proſpecte gratis, allein zu beziehen 
urch den Apotheker 
Doecks in Harpſtedt 
bei Bremen. 


l. Winter⸗Jaquets, 
Paletots, : 
Rotonden und Jacken für 


Knaben ⸗Anzüge 
und Knaben⸗Ueberzieher 


in großattigiter Auswahl zu auffallend billigen reifen. 


Peril, Langgaſſe 70. 


Herren und Kinder, beſte Fabrikate in 


wahl am Lager. Waſſerdichte feine Holzſohlen⸗Schu 

erren⸗Koffer, Taf 

Reſſe⸗Receſſalres ꝛc. und Portefeuille⸗Waaren in guter 
Auswahl, Regenmäntel, Luftkiſſen und Schlafkiſſen. 

Hanbkörbe empfehlen wir in guten Muftern zu außergewöhnlich billigen Preiſen, Draht ; 
körbe, Vogelgebauer, Botaniſirtrommeln, 

„ mit oder ohne Draht⸗ 

weder eine Matratze noch Kelltiſſen nötbig. Seegras⸗ Matratzen und Keilkiſſen 


billigſt. 
Eiſerne 8 10 rund, mit und ohne Handtuchhalter, fein lackirt, von 11 A an 
8 


Kinder⸗Korbwaaren in verſchiedenen feinen hellen und dunklen Geflechten, mit beſten 
Eiſengeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. 

Sorten Torniſter, Bücherträger und Riemen Federkaſten, Tafeln, 
Frühſtücksdoſen, Lederſchürzen jeder Art. 

Petroleum⸗Kochapparate in den neueſten Conſtructionen von 13 bis 14 , ſo 
empfehlen wir en gros 
fte Spielwaaren, Gummibälle. SU 

alle Sorten Sattler waaren und Geſchirrbeſchlaͤge in Neuſilber, 
z, Peitſchen, Schabracken, 


laternen en gros & en detail billigf 
Petroleum⸗Lampen aus den beiten Fabriken, 
„Gbenſo alle Arten 

Petroleum⸗Gasapparate, allerſeits Fil 5 welche ohne Cylinder und Docht bren⸗ 
igeres Licht wie Steintohlengas geben, empfehlen 

wir in neueſten Muſtern und neueſter C 

Wir verleihen auch dieſe Apparate 
Petroleumgas en gros & en detail empfe 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


CCCPCTCCͥͤ ˙A KX 
Weihnachtsgeschenke für Musiker 
und Musikfreunde. 


empfehlen ihre Violinen, Viola's, 
chauik, Gnitarren, deutih und 
Reiſe und Elegie-Zitheru zu ben billigften 
fandtheile. Seit einer Reihe von 
un 


an a 
geben uns bie beiten Zeuguiſſe der erſten Dinfizer 


0 * un. 
nicht mit anſcheinend ähnlichen, jede 


verdauken allein 
u” s Leben. — Ueber 
gierungen eine beſondere Denk ſchrift vorgelegt. 


echte Schweizer ou 


Mädchen, 


— 


Vorzügliches Lagerbier, 
u 


Eingeſandt. 
Die an den Magiſtrat erlaſſene Petition 


in Betreff der Wagenangelegenheit lautet: 
Unterzeichnete petitioniren ꝛc. ei 


Einem geehrten Publitum Die er 
gebene Anzeige, daß ich E Weih⸗ 
nachtsfeſte mein Lager von Spielſachen, 
Marzipan und andern Confitüren 
reichhaltig ſortirt habe. Ferner er⸗ 
laube ich mir auf Alabaſter⸗ und 
andere Galanteriewagren, zu Geſchen ⸗ 
ken ſich eignend, aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, und bitte: ergebenſt um gefäuige 


Beachtung. n e . vOTHHlie Bere 
. U m = 

Ottilie Biber, beſpannte Fubrwerke nf den Stent Far 

2499) Putzig öffentlichen Plätzen nicht länger halten dürfen, 


als zu deren ununterbrochenem Auf⸗ 


for 
ieh 


N 


allen Sorten und in 
zu den billigen Preiſen in großer Aus: 
ea 1%¼, Re 

en jeder Art, Hutſchach⸗ 


Jagdtaſchen ꝛc. 
— oder Drellboden, wozu 


m 


zu 


& en detail zu foliden Preiſen. 


Decken, Gurte, Reilzeuge, Wagen 
t. 


alle Sorten zu billigſten Preiſen und in 
Stall⸗ und Hand⸗Laternen. 


onſtruction zu Fabrikpreiſen. 
1 Feſtlichkeiten, Bauten ꝛc. 
en 


Mittenwald 


Bayern, 
Violon · 


Johren verjehen 
zur allgemeinen Zufrieden 


zur Verfügung 


binnen A Jahren 15,000 Geſund⸗ 
die Erfolge deſſelben wurde . 


Weihnachts. 
Ausverkauf. 


Geſtreifte und carrirte Kleiderſtoffe. Die 
Elle 2 und 3 Sgr., ſonſt 5 und 


6 Sgr. 5 
ſchwarze und farbige Alpaeeas, 
Elle 4 und 5 Sgr., ſonſt 6 und 


7 ½ Sgr., 

Mixed⸗Luſtres und Mixed⸗Cords, Elle 
3, 4 und 6 Sgr., früher 4½, 6 
und 10 Sgr., 

Wollen⸗Popelin in guten Farben, Elle 
5 Sgr., ſonſt 8 ¼ eg; 

Ganz ſchwere reinwollene Ripſe, zum 
Theil in den neueſten Farben, 
alte Elle 8½ Sgr., ſonſt 12½ 


Sgr., 

Schwere reinwollene Laſtings (auch 
Woll⸗Atlas genannt), nur in 
neuen Farben, die alte Elle 10, 
11 und 12 Sgr., die 14, 15 und 
16 Sgr. gekoſtet haben. 

2 Ellen breite reinwollene Kleider⸗ 
tuche in allen Farben, alte Elle 
25 Sgr., Meter 37½ Sgr. 


Muſter überall 
hin umgehend 
franco! 
Heinrich Hoffmann, 


Manufaktur⸗Waaren⸗Handlung, 
Berlin, Beuthſtraße 2. 


FFF 
Oyfertee werden verliehen in der Deut⸗ 
ler'ſchen Leihbibliothel 3. Damm 13. 


Die Deut ler ſche Leihbibliothel 


einer Wattenfabrik. 


Wattenſabri 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 


Das zur Adolph Fink ſchen Concutrs. 
maſſe gehörige, tr 
No. 2 belegene Grundſtück, in welchem 
ſeit einigen Jahren eine 


DampfStärkefabrik 


betrieben worden iſt, Soll inel. der Dampf: 


pleten Einrichtung zur Fabrikation von 
Weizenſtärke aus freier Hand ver 
kauft werden. 


werden. 
gegen und theilt derſelbe gern Näheres mit. 


In dem Kindergarten 
(Poggenp fubl 11) find ſämmtliche Fröbel 'ſche 
dagen r und angefangene Weih⸗ 
nachtsa ir 5 a 

n Oliva im 2. Eifenhammer, Haus No. 58 


in einem großen 

er en⸗Berhältniſſe halber ſofort für: 
verkaufen. Gebäude maſſio und ſo gut wir 
neu, Hypothek feſt. Alles Nähere bei 


wird ein Unterraum oder Par⸗ 
terre⸗Local in der Milchkan 
nen⸗ 
Neujahr oder gleich. 


der Exped. d. Ita. 
2000 


7 Uhr, Verſammlung im Saale des Geſell⸗ 
ſchaftshauſes. 


und Abladen erforderlich iſt und erſtreckt 
1 auf den = ae 

ezirk. . 

Bereits unterm 6. Juli 1869 II. A. 2732 
war den auf der Stadtſeite Kohlenmarkt be⸗ 
legenen Hausbeſitzern ſeitens des Königlichen 
Poltzeij⸗Präſidit angezeigt, daß fortan die 
Wagen von ländlichen Kunden vorbehaltlich 
des Widerrufs zu jeder Zeit ſich aufſtellen 
dul , 22. Detob 

nterm 22. October cr. brachte das K 
Poltzei⸗Präſidium in feinem Sorben 42 
den mitunterzeichneten Johannes Groth, 
Kohlenmarkt 27, obigen Vorbehalt des 
Widerrufs vom 6. Juli 1869, den Beſitzern 
des Koblenmarktes erneut mit der Verfügun 
in Erinnerung, daß, da ähnliche Vergünſtl. 
gungen auf andern Stellen der Stadt den 
betreffenden Beſitzern entzogen worden ſeien, 
ſich das Kgl. Polizei⸗Präſidium genötbigt ſehe, 
auch den Beſitzern am Kohlenmarkte dieſe 
Vergünſtigung zu 3 um aber d 
Beſitzer nicht ͤrplötzlich ihren ländlichen 
Kunden gegenüber in Verlegenheit zu ſetzen, 
verſtattete das Königliche Polizei räſidium 
noch eine Friſt bis zum 15. Deebr. cr. 

Auf eine Petition der Anwohner des 
Kohlenmarktes wurde dieſe Friſt bis zum 
1. Juli 1874 verlängert. 

„Unterzeichnete faſſen nun den Status quo 
in's Auge und motiviren ihre Petition dahin: 

Seit Menſchengedenken und wahrlich fo 
lange als Danzig eine See⸗ und Handels⸗ 
ſtadt iſt, war den Landleuten geftattet, welche 
zum Ein⸗ und Verkaufe nach der Stadt 
kamen, ihre Wagen auf den bisherigen Halte⸗ 
plätzen aufzuſtellen, Danzig wäre ohne dieſe 
Verzünſtigung in ſeinen wirthſchaftlichen 

ntereſſen nicht fo weit; es hätten ſich in 

anzigs nächſter Umgebung Städte gebildet 
und der Wohlſtand Darzigs hätte ſich auf 
dieſe mitconcentriren müſſen; unſere Grund⸗ 
ſtücke wären nie Geſchäftshäuſer geworden 
und wir hätten zur Gewerbeſteuer entweder 
gar nicht oder nach geringen Minimalſätzen 
herangezogen werden können. Während zur 
Hebung des Großhandels keine Mühe und 
Koſten geſpart werden, ſoll der Kleinhandel, 
von dim bedeutend mehr Menſchen eriftiren 
müſſen, einen ſo lebensgefährlichen Stoß er⸗ 
halten, der ihn ſicher vernichten muß. Wir 
erkennen es zwar ſehr dankbar an, daß für 
den Großhandel ſo viel gethan wird, aber 
wir können uns der Ueberzeugung nicht ers 
wehren, daß Danzig ohne den ländlichen 
Kleinhandel für die Dauer lebensunfäbig 

wird, indem der Großhandel ſo viel impor⸗ 
5 tirt als er exportiren kann und ſeine 8 

Lebensbedürfniſſe ſucht er im Auslande oder 
größern Städten zu befriedigen, mit dem 
Reſt füllt er dagegen ſeine ei Säckel. 

Eine Wo die 


3. Damm No. 13, 
tdauernd mit den neueſten Werken ver: 
en, empfiehlt ſich dem geehrten Publikun 


zahlreiem Ahaunement 


Verkauf 


Meine in in ſich befindende 


in ich willens ſofort 


Stolp, im December 5 
L. G. Golde. 


bierſelbſt in der Jakobſtraße 


aſchine und der faſt noch neuen com 


as Etabliſſement kann auch ſehr leicht 
anderen induſtriellen Zwecken eingerichtet 


Offerten nimmt der Unterzeichnete ent⸗ 


Bromberg, im November 1873. 
Heinrich Maladinsky, 


Verwalter der Adolpb Fink ichen Concursmafſe. 


eiten für Kinder zu haben 


Ein Schimmelwallach. 8 Jahre alt, 
agenpferd. 
zur Arbeit noc 


rauchbar. 
3. Mebrere Tauſend 9 fetter 
muſchelkalkhaltiger Teichſchlamm, 


Morgen Land, 
Dorfe, 4 Meilen von Danzig, 


ſeinen Kunden nicht bequem 
um ſie zu halten, und wie 
uhrwerke ländlicher Kunden auf Höfe 
&affen, die wir zum größten Theile gar 
nicht beſitzen? f 


, mit 5⸗ bis 800 % Anzahlung zu 


„W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


bis 400 Wagen, wovon 100 — 150 auf jeden 
5 der beiden meiſtbetheiligten Intereſſenten 
1 Ring mit echtem großen |; kommen dürften; was für ein Hofraum ger 


hört wohl dazu, um 100 Wagen aufzunehe 
men, und was für eine große Verwirrun 
und Unbequemlichkeit muß unter deu auf⸗ 
und abfahrenden Intereſſenten herrſchen. 

Würden nicht bei Demjenigen, der die 
bequemſte Auffahrt hätte, die meiſten Land⸗ 
leute einkehren? 

Angenommen es kommen an gewiſſen 
Tagen 2000 Fuhrwerke zur Stadt, ſo können 
kaum 500 in der innern Stadt untergebracht 


werden. 
Würde daher die poltzelliche Verordnun 
zwangsweise durchgeführt, jo müßten 1 
die ländlichen Kunden einen Sammelplaß 
außerhalb der Stadt beſorgen und wäre for 
mit einzelnen Speculanten Thor und re 
öffnet; es dürfte nicht allein der geſammte 
Heinbandel ruinirt werben, ſondern mit ber 
2255 G uſſſe ung f 171 1 — 
e e u zuführen, 
auch die Theuerung für dieſelben. or ; 


Stein (Brillant) iſt für 
den feſten Preis von 150 
Thlr. zu verkaufen Heili⸗ 
egeiſtgaſſe No. 712, eine 
reppe. 2503 


erſt beim Verlegen der Märkte außerhalb der 
Stadt ohne Nachtheil für ne durch⸗ 
führen ließe. k 

Gegenwärtig halten wir dieſe Verordnung, 
„ſofern fie Wagen ländlicher Kunden“ bes 
trifft, für ungusfübrbar, fol Danzig in 
ſeinen eigenen Intereſſen nicht recht e ge⸗ 
ſchädigt werden; die naheliegenden 
ſchaften würden uns den Kleinhandel ent⸗ 
winden und wie exiſtenzlos werden. 

Auch behindern die Wagen der länd⸗ 
lichen Kunden weder den en ner noch 


Geſu 


oder Hopfengaſſe von 


Offerten unter No. 2483 in 
erbeten. 
ein neu gebautes 


werden aa 
aus zur 1. Stelle von Selbſt⸗ 


dreſſen werden den Fahrdamm. und von den Intereſſenten 
e eſer Big erbeten. werden die Straßen und öffentlichen Plätze, 


ſowelt fie mit ſoichen Fuhrwerken be 
En „ are = ließen ſich 
durch Polizeiſtrafen leicht beſei 

Unterzeichnete bitten den Na ſo 
dringend wie ganz geborſamſt, dahin wirken 

zu wollen, 
daß die qu. Verordnung vom 28 No⸗ 
vember 1864 auf die Fuhrwerke länd⸗ 

licher Kunden, welche zum Einkaufe 

ihrer Bedürfniſſe zur Stadt kommen, 

keine Anwendung hat und bie polis 
ur Verſtattung bis zum 1. Juli 
ünftigen Jahres, ganz aufgehoben 


wird. 

Einem gütigen Beſcheide feben wir 0 
Händen des re eichneten Johannes 
Groth, Koblenmarkt No. 27, entgegen. 

Danzig, den 5. December 1873. 

Johannes Groth, 
in Firma Heinrich Groth sen., 
Kohlenmarkt 27, 22 l bender 
Scheiftfübrer. 
Folgen 300 Unterſchriſten von Intereſſenten. 
Iiebachen, Drud und Berlag von 
N. B. Kafsmaan in Daus. 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 12. December cr., Abends 


Tagesordnung. 

1. Ueber den Mangel an Seeleuten. 

2. Ein Eikenntniß des Reichs⸗Oberban⸗ 
velsgerichts in einer Colliſtonsſache. 


er Vorſtand. 
A. Wagner. Ehlers. 


Be Soird =. 
im Schüßenhanfe 


Mittwoch, den 11. December, 


ftatt. Anfang 14 ubr. 
Das Comité. 


Auf dem Kohlenmarkte ſtehen allein 3 


Möglich, daß dieſe gu. Verordnung ſich | 


